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Zum Jahrbuch fur Kritische Medizin und Gesundheitswissenschaften 
Das Jahrbuch fiir Kritische Medizin und Gesundheitswissenschaften bietet ein Forum 
für die kritischeAuseinandersetzungmit den gesellschaftlichen Bedingungen von Ge­
sundheit und Krankheit sowie mit Fragen der gesundheitsbezogenen Versorgung und 
der Gesundheitspolitik Die Reihe erscheint seit Mitte der 1970er Jahre im Argument 
Verlag und geht auf einen Impuls zurück, der Anfang der 1970er Jahre mit einem 
Einzelband der Zeitschrift Das Argument mit dem Titel »Kritik der bürgerlichen Me­
dizin« entstand. Aus der Grundidee des Einzelbandes wurde 1976 eine eigene Reihe: 
das Jahrbuch fiir Kritische Medizin. Als Antwort auf die allmähliche Erweiterung des 
thematischen Spektrums der veröffentlichten Beiträge kam es 2009 zur Umbenennung 
der Reihe in Jahrbuch fiir Kritische Medizin und Gesundheitswissenschafien. 
Jeder Band ist einem Schwerpunktthema gewidmet, zu dessen Vorbereitung die Re­
daktion üblicherweise einen Call for Papers versendet. Beiträge außerhalb der Schwer­
punktthemen sind ebenfalls willkommen. Manuskriptangebote sind gemäß der im In­
ternet abrufbaren Autorenhinweise zu gestalten und in elektronischer Fonn per E-Mail 
(mit Anhang) an die Redaktion zu senden. Die Begutachtung eingereichter Manu­
skripte erfolgt in der Regel durch ein Mitglied der Redaktion sowie einein externein 
sachkundigein Wissenschaftlerin!Wissenschaftler. 
Das Jahrbuch und die Redaktion sind im Internet unter www.jkmg.de erreichbar. Ein 
Archiv mit den früheren Bänden ist im Aufbau. Jedes einzelne Jahrbuch ist im Buch­
handel erhältlich. 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 
sind im Internet über http:i/dnb.d-nb.de abrufbar. 
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